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WACKER BAUT PRODUKTIONSKAPAZITÄT 
FÜR POLYSILICIUM WEITER AUS 
 

� NEUE PRODUKTIONSANLAGE MIT EINER JAHRESKAPAZITÄT 

VON 10.000 TONNEN AM STANDORT NÜNCHRITZ 

� DURCH INVESTITIONEN VON RUND 760 MIO. € SOLLEN IN 

NÜNCHRITZ ETWA 450 NEUE ARBEITSPLÄTZE ENTSTEHEN 

� NENNKAPAZITÄT DER SCHON IM BAU BEFINDLICHEN 

AUSBAUSTUFE 8 IN BURGHAUSEN WIRD VON 7.000 AUF 10.000 

JAHRESTONNEN ANGEHOBEN 

� VORSTANDSCHEF RUDOLF STAUDIGL: „WIR RECHNEN AUCH 

WEITERHIN MIT EINEM STARKEN WACHSTUM DER 

KRISTALLINEN SOLARTECHNIK“ 

München, 17. Oktober 2008 – Die Wacker Chemie AG will am 

Standort Nünchritz (Sachsen) eine neue Produktionsanlage für 

Polysilicium mit einer Nennkapazität von 10.000 Jahrestonnen 

errichten. Diese Entscheidung gab der Münchner Chemiekonzern 

heute bekannt. Erstes Polysilicium aus der jetzt beschlossenen, so 

genannten „Ausbaustufe 9“ soll im 1. Quartal 2011 zur Verfügung 

stehen. Die volle Kapazität der neuen Anlage wird voraussichtlich 

Ende 2011 erreicht. Der Konzern hat für diese Ausbaumaßnahme 

Investitionen von rund 760 Mio. € vorgesehen. Durch die Anlage 

entstehen voraussichtlich etwa 450 neue Arbeitsplätze. Darüber 

hinaus hat das Unternehmen beschlossen, die Nennkapazität der 

bereits im Bau befindlichen Ausbaustufe 8 am Standort Burghausen 

von 7.000 Jahrestonnen auf 10.000 Jahrestonnen zu erhöhen. 

WACKER investiert hierfür rund 100 Mio. €. Zusammen mit den 
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laufenden Ausbaumaßnahmen steigert WACKER damit seine 

Jahreskapazität von derzeit 10.000 Tonnen Polysilicium bis Ende 

2011 auf insgesamt 35.500 Tonnen. 

Mit dieser Erweiterung trägt WACKER dem weltweit weiter 

steigenden Bedarf an polykristallinem Reinstsilicium Rechnung, den 

das Unternehmen erwartet. WACKER rechnet beim Polysilicium-

bedarf der Solarindustrie in den kommenden Jahren auch künftig mit 

zweistelligen jährlichen Wachstumsraten. Auch der Polysilicium-

bedarf der Elektronikindustrie wird nach Einschätzung von WACKER 

weiter steigen. 

„Wir rechnen auch weiterhin mit einem starken Wachstum der 

kristallinen Solartechnik und einer anhaltend hohen Nachfrage 

unserer Kunden nach Polysilicium“, sagte Dr. Rudolf Staudigl, 

Vorsitzender des Vorstands der Wacker Chemie AG. „Wir sind 

derzeit der weltweit zweitgrößte Hersteller von Polysilicium und 

wollen durch den verstärkten Ausbau unserer Kapazitäten unsere 

Marktposition weiter festigen und ausbauen. Nünchritz hat sich für 

die neue Ausbaustufe 9 aufgrund der dort bereits vorhandenen hoch 

entwickelten Infrastruktur und der integrierten Produktionskreisläufe 

als der betriebswirtschaftlich und technisch beste Standort 

erwiesen.“ Geschlossene Stoffkreisläufe durch die perfekte 

Einbindung der neuen Anlage in die bestehende Produktion am 

Standort seien nicht nur besonders ressourcenschonend, sondern 

auch eine Schlüsselvoraussetzung, um die Herstellkosten für 

Polysilicium so niedrig wie nur möglich zu halten, erläuterte der 

Konzernchef. 

Seit mehr als 50 Jahren produziert WACKER hochreines 

polykristallines Silicium für die Halbleiterindustrie. Aufgrund der 

wachsenden Nachfrage nach Solarsilicium hat WACKER 
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POLYSILICON seine Produktion Schritt für Schritt ausgebaut und 

beliefert seit dem Jahr 2000 verstärkt auch die Photovoltaikindustrie. 

Nünchritz ist nach Burghausen der zweite WACKER-Produktions-

standort, der künftig Solarsilicium herstellt. Sachsen ist eines der 

weltweiten Zentren der Solarindustrie. 

WACKER in Nünchritz 

Der Geschäftsbereich WACKER SILICONES produziert seit 1998 

am Standort Nünchritz pyrogene Kieselsäuren, Chlorsilane, 

Kieselester, Siliconöle, Siliconemulsionen, Antischaummittel, 

Siliconate und Siliconkautschuk sowie die dafür benötigten 

Vorprodukte. In den vergangenen 10 Jahren hat WACKER den 

Standort mit Investitionen von mehr als 550 Mio. € zu einem der 

weltweit größten und modernsten Produktionskomplexe für Silicone 

ausgebaut. Der Münchner Chemiekonzern beschäftigt im Werk 

Nünchritz derzeit rund 930 Mitarbeiter. 

 

Diese Presseinformation enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf 
Annahmen und Schätzungen der Unternehmensleitung von WACKER beruhen. 
Obwohl wir annehmen, dass die Erwartungen dieser vorausschauenden Aussagen 
realistisch sind, können wir nicht dafür garantieren, dass die Erwartungen sich auch 
als richtig erweisen. Die Annahmen können Risiken und Unsicherheiten bergen, die 
dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den voraus-
schauenden Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, die solche Abweichungen ver-
ursachen können, gehören u.a.: Veränderungen im wirtschaftlichen und geschäftli-
chen Umfeld, Wechselkurs- und Zinsschwankungen, Einführung von Konkurrenz-
produkten, mangelnde Akzeptanz neuer Produkte oder Dienstleistungen und 
Änderungen der Geschäftsstrategie. Eine Aktualisierung der vorausschauenden 
Aussagen durch WACKER ist weder geplant noch übernimmt WACKER die 
Verpflichtung dafür. 
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Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen Frauen und Männer gleichermaßen an. 
Zur besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform (z.B. Kunde, Mitarbeiter) 
verwendet.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Wacker Chemie AG 
Presse und Information 
Christof Bachmair 
Tel. +49 89 6279-1830 
Fax +49 89 6279-1239 
christof.bachmair@wacker.com 
 
Unternehmenskurzprofil: 
WACKER ist ein global operierender Chemiekonzern  
mit rund 15 000 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von  
rund 3,78 Mrd. € (2007).  
WACKER verfügt über 27 Produktionsstätten und mehr als  
100 Vertriebsgesellschaften weltweit.  
 
WACKER SILICONES 
Siliconöle, -emulsionen, -kautschuk und -harze, Silane, Pyrogene  
Kieselsäuren, Thermoplastische Siliconelastomere 
 
WACKER POLYMERS 
Polyvinylacetat und Vinylacetat-Copolymere in Form von Dispersionspulvern, 
Dispersionen und Festharzen als Bindemittel für bauchemische Produkte, 
Farben, Klebstoffe, Lacke, Putze und Vliesstoffe 
 
WACKER FINE CHEMICALS 
Feinchemikalien, Biologics und weitere biotechnologische Produkte, wie  
Cyclodextrine und Cystein 
 
WACKER POLYSILICON 
Polysilicium für die Halbleiter- und Photovoltaikindustrie, Solarwafer 
 
Siltronic 
Reinstsiliciumwafer und -einkristalle für Halbleiter-Bauelemente 

 
 
 


